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N A C H R I C H T E N  

Grundausbildung für 
Spielgruppenleiterinnen 
S C H A A N :  A m  Dienstag,  d e n  16. Mai beginnt  
u n t e r  d e m  Titel  «Spielgruppen leiten» eine n e u e  
Grundausbi ldung,  die insgesamt 60 Lek t ionen  
umfasst  u n d  z u m  Leiten e i n e r  e igenen Spiel-
g r u p p e  befähigt .  Kur sabende  sind jeweils  a m  
Diens tag  u n d  Donne r s t ag  v o n  19 bis 2 2  U h r  u n d  
zusätzlich a n  drei  Samstagen a m  20. u n d  27. Mai  
u n d  17. Juni von 9 bis 17 U h r .  W ä h r e n d  d e r  Aus­
bi ldung sind Prakt ikumsbesuche  in bes tehen­
d e n  Spie lgruppen hilfreich. D i e  Ausbi ldung e n ­
de t  mi t  d e m  29. Juni  2000. 

D a s  Beglei ten von K inde rn  im Spie lgruppcn-
a l tc r  ist e ine  wichtige und  verantwortungsvol le  
Aufgabe. D i e  Er fahrungen ,  d i e  ein Kind  in d e r  
Spielgruppe mach t ,  sind p rägend .  D i e  e r s t en  
sechs Jahre  s ind fü r  das  K ind  eine Phase von in­
tensivem Spiel u n d  Kreativitätsentfaltung. E s  
lernt  durch  selbstgewählte  Spiele mit a n d e r e n  
Kindern.  D i e  Leiter in unters tü tz t  d iese  freie 
Spielaktivität.  Sie ist vor  a l l em Beobach te r in ,  
d e n n  ihre Tät igkei t  geht von  den  Kindern u n d  
d e r  Gruppenakt iv i t ä t  aus. D u r c h  dieses intensi­
v e  Beobach t en  n i m m t  sie d i e  Bedürfnisse w a h r  
u n d  stellt en t sprechende  Spiel-  und W e r k m a t e -
rialien bereit .  Sie bietet  d e n  Kindern viel Frei­
r a u m  für  Entdeckungsmögl ichkei ten  a n  u n d  
verzichtet  a u f  Lernzwang. D i e  Spielgruppenlei-
tcr in  pflegt d e n  Austausch m i t  den  E l t e rn  u n d  
sensibilisiert für d ie  Bedürfnisse des Vorschul­
kindes. Sie organisier t  d e n  Aufbau  d e r  Spiel-
gruppe ,  das  Einr ichten  des R a u m e s  u n d  erstell t  
d e n  R a h m e n ,  innerha lb  des sen  Kinder  u n d  El­
te rn  neue  Er fah rungen  m a c h e n  können .  

D a s  Leiten e i n e r  Spielgruppe ist meist  ein 
Zwe i tbe ru f  in Teilzeitarbeit .  In d iesem Kurs  
wird d ie  Spielgruppcnlci ter in a u f  ihre Arbe i t  
vorberei te t .  

Aufe inander  au fbauende  Lcrninhal te  einzel­
n e r  Baus te ine  sind: Lernvorer fahrungen,  was  
bringe ich mi t?  D i e  kindliche Entwicklung in 
d e n  ers ten  fün f  Jahren  - d ie  Bedeu tung  d e s  
Spiels - Kleinfamilie und  U m w e l t  - Pädagogik  
u n d  praktische Arbe i t  - Rhythmik  - Aufbau  
u n d  Organisa t ion  - wichtige Spielsachen - E l ­
te rnarbei t  - E l t e rnabende .  

D ie  Gesamt le i tung  d e r  Ausbildung liegt be i  
Ulli Jäger-Gerl ich.  Sie leitete während  20  Jah­
r e n  e ine  Spielgruppe in C h u r  u n d  ist Famili­
en the rapeu t in  u n d  Supervisorin.  F ü r  spezielle 
Baus te ine  w e r d e n  Fachreferent innen hinzuge­
zogen.  Be ra tung  u n d  Auskunft :  Ingrid G a p -
pisch. Veranstal te t  von d e r  Erwachsenenbi l ­
d u n g  Stein-Egerta ,Tel .  232 48  22.. E ine  baldige 
Voranmeldung  ist unbedingt  erforderl ich.  

Benefizkonzert der 
Musiklehrer 
S C H A A N :  D e r  Rathaussaa l  Schaan ist a m  
Sonntag,  den  24. M ä r z  u m  20  U h r  Treffpunkt  
von Mus iker innen  und  Musikern ,  die e in  fröhli­
ches Konzert  mit  Musik a u s  d e n  unterschied­
lichsten Stilrichtungen geben  werden. Im  Cafd 
«Künstlertreff» w e r d e n  W i e n e r  Lieder  u n d  Wal­
zer, n e b e n  Tangos, Opere t tenmelod ien ,  Ever ­
g reens  u n d  Jazz -Nummern  z u  hören sein.  D i e  
L e h r e r  u n d  Lehre r innen  d e r  Liechtensteini­
schen Musikschule wollen m i t  diesem fröhli­
chen  P rog ramm d e m  Publ ikum Freude bere i ten  
u n d  gleichzeitig e i nem sozialen Zweck  d ienen ,  
nämlich die St ipendien-St i f tung mit G e l d  zu  
versehen.  Aus  d iese r  Stipendienstif tung werden  
die Schulgelder  fü r  den  Musikunterr icht  fü r  so­
zial benachtei l igte  Kinder  übe rnommen .  J e d e s  
J ah r  k ö n n e n  a u f  d iesem Weg r u n d  40  Stipendien 
vergeben  werden .  

D ie  Lehrkrä f t e  d e r  Liechtensteinischen M u ­
sikschule laden  alle Musikf reunde  zu d iesem 
fröhlichen Konzer t  herzlichst e i n  und hoffen auf 
e inen zahlre ichen Besuch. U m  für Sie d e n  
A b e n d  r u n d u m  z u m  Vergnügen werden z u  las­
sen,  ist auch  K ü c h e  u n d  Keller  z u m  Service b e ­
reit .  

Spenden  k ö n n e n  auch  a u f  d a s  Konto bei d e r  
Liechtensteinischen Landesbank  Nr. 521.556.02 
überwiesen werden .  Eintr i t t  frei - Kollekte. 

Liechtensteinische Musikschule 
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Wer gibt uns Liebe und 
Geborgenheit? 

Das Tierheim in Schaan sucht wieder Plätze für Vierbeiner 

Vier Hunde warten i m  Tierheim a u f  neue Freunde: links «Eileen», a u f  dem mittleren Bild «Tequilla» u n d  «Nero», u n d  rechts «Eika». (Bilder: Tierheim) 

Im Tierhcim des Liechtenstei­
ner Tierschutzvereines in 
Schaan warten wieder zahlrei­
che treue Vierbeiner auf ein 
neues Zuhause bei lieben 
Menschen. Wer sich für eines 
der nachgenannten Tiere inte­
ressiert, melde sich bitte direkt 
oder unter der Telefonnummer 
232 60 02 bei der Tierheimlei­
terin, die gerne nähere Aus­
künfte erteilt. 

A b e r  d e n k e n  Sie bi t te  daran:  Wenn  
Sie e inen  Schützling bei  sich auf­
nehmen ,  d a n n  sollte es auch bis zu  
seinem Lebensende  sein. E s  wäre  
für das  T ie r  nämlich' eine s e h r  
schmerzliche Erfahrung,  wenn  e s  
schon nach kurzer  Z e i t  wieder  im  
He im landen  würde.  W i r  lassen z u ­
erst  Tequilla und  N e r o  gleich se lber  
zu Wort  k o m m e n .  « M a n n  nenn t  u n s  
«Tequilla u n d  Nero» ,  sind a m  3. D e ­
zember  1999 gebo ren  und  du rch  
Unvers tändnis  d e r  Menschen  b e ­
reits mit dre i  M o n a t e n  im Tierhe im 
Schaan «entsorgt» worden.  H i e r  im  
Tierheim gibt m a n  sich mit uns gros­
se Mühe  u n d  wir sind zwei recht auf­
geweckte H u n d e b u b e n  geworden .  

Tro tzdem hät ten  wir ge rne  u n s e r  ei­
genes  Zuhause ,  wo wir als Familien­
mitgl ieder  anerkann t  wären .»  

Erika 
«Er ika» ,e ine  ca. acht  M o n a t e  al te  

Mischlingshündin, lebt seit d e m  27. 
F e b r u a r  2000 als Findelkind imTie r -
heim. Tro tz  aller B e m ü h u n g e n  d e s  
Liechtens te iner  Tierschutzvereins  
k o n n t e  der/die  Besitzerin n ich t  aus­
findig gemach t  werden.  

«Eileen», geboren  a m  14.9 .1999,  
L e o n b e r g e r - S c h ä f e r h ü n d i n - M i x ,  
sehr  aufgeschlossen und  kinderlieb. 
Auch diese H ü n d i n  ist - wie eine von 
so vielen pro  J a h r  - ein Wegwerfarti­
kel, d e r  von uns Menschen p rodu­
ziert, nicht m e h r  gebraucht  und  
dann im Tierheim entsorgt  wird. 

Zahlreiche Katzen 
Viele Katze, d a r u n t e r  zwei herrli­

che Perserweibchen,  dre ie inhalb  

J ah re  alt.  suchen  e in  neues, b le iben­
d e s  Zuhause .  

W e r  sich s e ine r  Veran twor tung  
d e m  T ie r  g e g e n ü b e r  bewusst ,  das  
T i e r  nicht als Sache  sieht und  In t e r ­
esse a n  unse ren  Schützlingen zeigt ,  
me lde  sich bi t te  w ä h r e n d  d e r  Öff­
nungszei ten im Tierhe im Schaan  
u n t e r  Tel.-Nr. 232 60  02  o d e r  be i  
Y v o n n e  Risch, Liechtenste iner  
Tierschutzverein,  u n t e r  d e r  Tel.-Nr. 
392 22 38. 

Zahlreiche Katzen - darunter auch ganz junge - sehnen sich nach einem neuen Zuhause. 

Ein wahrer Diener der geplagten Menschen 
Padre Giovanni Salerno weilte zu einem Vortrag in Eschen 

Padre Giovanni Salerno war bei 
uns, am Montag, den 13.3.2000. Wir 
sind einem einfachen Arzt und 
Priester begegnet. Was einem aber 
bleibt, berührt die innere Seite des 
Menschen. Der Gründer der Bewe­
gung der «Diener der Armen der 
Dritten Welt» liebt das Dienen. We­
nige Worte, viele Taten, so könnte 
man seine stille aber grosse Persön­
lichkeit umschreiben. Ja, der Au­
gustinermönch strahlt wohltuende 
Ruhe und Demut aus, was auch sei­
nem wunderbaren Werk entspricht. 

Sein Lebenswerk  begann  mit  d e r  
Vorbere i tung a u f  die e r s te  hl. Kom­
m u n i o n  so: «Wenn  dieser  Apfel  d i e  
Erdkugel  darstellt ,  so ist dieses win­
zige Scheibchen d e r  Ante i l  d e r  
Menschen,  d e n e n  e s  gut  geht.  A l l e s  
übrige stellt Menschen  dar ,  die a n  
H u n g e r  le iden u n d  d e n e n  es a m  Le ­
bensnotwendigs ten  mangelt .  D a  Je ­
sus e u r e  Bi t ten  e rhör t ,  bi t tet  u m  die­
s e  a rmen  Menschen,  u m  s o  viel ihr  

n u r  könnt .»  D a  sagte e r  sich: «Ich 
will Missionar  werden,  ich will ih­
nen  helfen,» Zuers t  wurde e r  Augus­
t inermünch,  dann ,  als Vorbere i tung  
für die Prä la tur  von Chuquibambi l -
la in Peru ,  s tudier te  e r  noch  Medi ­
zin. D a n n  erzähl t  P. Giovanni ,  und  
seine Wor te  en t s t römen  e i n e m  vol­
len He rzen  voller Liebe  zu d e n  A r ­
men. E r  t r a f  viele Menschen  in 
schrecklich viel E lend  in d e n  Ber­
gen u n d  Städ ten  Perus. Das  entse tz­
liche Schicksal d e r  kleinen Kinder ,  
die d e n  El tern  weggenommen  wer­
d e n  u n d  als Sklaven arbei ten  müs­
sen, d ie  nicht  sel ten geprügel t  und  
sogar  verunsta l te t  werden;  oft  f indet 
e r  in d e n  Hü t t en ,  in die e r  a u f  allen 
Vieren kr iechen muss, weil d ie  Öff­
nung  s o  klein ist, meh re r e  kleine al-
leingelassene Waisenkinder,  und  
viele a n d e r e  Beispiele hält d e r  l iebe 
Pater  in se inem Herzen  noch ver­
borgen.  D a  k a n n  e r  nicht un tä t ig  
bleiben. E r  g ründe te  mobile  G e ­
sundhei lszentren a n  verschiedenen 

O r t e n  in den  A n d e n .  O h n e  E n d e  ist 
das  Elend.  E r  erlebt ,  wie d ie  Indios 
bereit  sind, tagelange Fussmärsche 
a u f  sich zu  nehmen ,  u m  e inen  Pries­
t e r  zu  sehen,  d e r  ihnen von G o t t  
spricht u n d  ihr  Wasser  segnet ,  d a s  
Weihwasser, d a s  oft  z u m  sichtbaren 
Mittel für  die Hilfe G o t t e s  wird. Al s  
Papst  Johannes  Paul II. 1985 in Cuc-
z o  sprach,  wurde  dieser  Tag  ein Tag 
von  Licht und  Wärme .  Sa lerno  woll­
te heu te  nicht m e h r  von G o t t  «weg­
laufen», und  e r  wagte die G r ü n d u n g  
se iner  heut igen Bewegung. Als  e r  si­
che r  w a r  im N a m e n  G o t t e s  zu han­
deln,  entschied e r  o h n e  Z ö g e r n  u n d  
Zweifel. H e u t e  sind Niederlassun­
gen in einigen Ländern  zu  findent. 
In Cuszo  z. B. werden  m e h r  als 1000 
Kinder  a n g e n o m m e n  und  glücklich 
gemacht.  Pa te r  Giovanni  erzählt  
auch ,dass  viel j unge  Leute ,  Ehepaa ­
r e  o d e r  Unverhei ra te te  sich für ein 

. Jahr zur  Mitarbei t  verpflichten. E i ­
nige entscheiden sich, ih ren  Lebens­
weg hier  zu gehen,  als Laien,  als 

Priester.  Schwestern o d e r  Kon tem­
plative. W e r  sich für  ein L e b e n  in 
d ieser  Bewegung  entschliesst,  legt 
se inem Stand en tsprechend ein 
G e l ü b d e  d e r  A r m u t ,  d e r  Keuschhei t  
u n d  des  G e h o r s a m s  ab, das  j e d e s  
J a h r  e rneue r t  wird. O h n e  G o t t  in ei­
n e r  unablässigen Bekehrung  d e s  
Herzens  z u  suchen,  k ö n n e  m a n  kein  
g u t e r  D iene r  d e r  A r m e n  sein, mein t  
Pa te r  Giovanni  Salerno. «Ich bin 
s eh r  glücklich. Pr ies te r  zu sein. W i e  
ge rne  hät te  ich 1000 Leben,  u m  d e r  
Kirche u n d  d e n  A r m e n  in d e r  
ganzen  Welt helfen zu  dürfen. U n d  
w e n n  auch  wir W u n d e r  e r l eben  
möchten ,  dann  lebet  drei  Impulse :  
1. D a s  Evangel ium in Fülle leben;  2. 
F ü r  die Missionare be ten ;  3. U n s e r e  
täglichen Kreuze und  Schwierigkei­
ten  aufopfern.» P a t e r  Giovanni  Sa­
lerno, wir  d a n k e n  Ihnen.  Möge d i e  
Begegnung  mit I h n e n  und  in Ihnen  
mit  d e n  Armen ,  u n s  allen zum Se­
gen  werden .  

Pfarrer Paul Deplazes, Eschen 
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